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St. ©dien. (Erfte Beilage 3u Hr. \7 ber Sd)wei$ex 5rcmen=<|)etttmg. 24. 21pril 1892.

gtemMott.

%

nr a.

(Sortierung.)

erlei frö^Iic^e ©treitreben unb Ißlaubereien gab
eë gar oft träprenb beê Unterricptë; fie um=

(f^ ranften bie trocfenett, ernffpaften £eprgegen=
flänbe trie freunblicpe Blumen bunHe§@emäuer. ®te
©pmpatpie, bie Seprer unb ©dpülerin üerPanb, gab
jeber zujammenöerlePten ©tunbe, jeber gemeinfam
unternommenen Sefcpäftigung ipren eigenen Reij.
®ie Keine SCSopnung iperm SBaltper'ê brausen in
ber Borffabt mürbe für ®ora balb bie eigentliche
ipeimatt), miifjrenb ipr elegantes ipauë mefjr nur
al§ jeitmeitigeS Slbfteigeguartier oon ihr bctradftet
mürbe. Rie hatte ffe fid) i® als toirlltcpe §errin
beSfetben gefühlt; immer nod) ftanb fie gleich einer
gremben inmitten ihre! reichen jpauëpaltë/toâprenb
eigenthümlid)er SSeife jeber ©egenftanb in ber be=

fdpeibenen §äuStid)!eit ipre§ £eprerë ihr oertraut
unb befannt erjepien. ®aê Keine ipeim mar ihr
an§ ^erj getoacßjen; fie intereffirte fid) bafür gerabe
mie eine junge, frifcpgePacïene ^auSfrau eS gethan
hätte unb eS machte ihr Vergnügen, ba unb bort ©tmaS

ju oerbeffern, @tmaS, ihr nothmenbig fcheinenbeS
juzufeßen. 3« biefem 8med hatte fie fid) mit ber
Wienerin, bie fjerr RBaltper fein ^ausbräche genannt,
in greunbfehaft öerbunben; benn gar batb hatte fie
herausgefunden, bah bie alte SRarianne nicht im
minbeften ju fürdjten fei, menn man mit freunb=
ïidhen Rbjipten gegenüber ber ißerfon ihres jperrn
fiep bem §aufe näherte. ®ie Sprannei ber Sitten
beftanb barin, bah fie biefen, ihren §errn gleicpfam
als ihr Sigentfjum betrachtete unb ihn mit einem

(gifer hütete, ber bem ©dating manche Unbcquem=
tießieit bereitete unb gugïeid) benjenigen SRenfdjen,

gegen bie fie glaubte SRißtrauen hegen ju müffen,
oftmals fdjarfe Slnjpracpen eintrug; für fie gab eS

nun einmal, b. h- aufjer ihrer eigenen SBenigfcit,
nur ein SBefen auf ber SÖSelt, baS Beacptung üer=

biente, baS mar ihr Sßrofeffor, unb toehe benen, bie

ihr ^ntereffe an §anbet unb SBanbel biefer auS=

gejeiepneten Berfönlicpfeit niept in bem SRaßc theilte,
mie fie eS für paffenb hielt. fmtte fie nicht ihren
fterrn, ber ihr jeßt längft über beu fi'opf gemachfen

mar, einftmalS als Keines hülftofeS K'inbtein gepflegt
unb beforgt? £>attc fie ihn nicht atlmälig jum
SRann heranreifen fehen, um ihn bann fpäter ton
feiner fterbenben SRutter geWiffermaßen als Ber=
mäcptniß jurüdju empfangen, gegen baS Berfprepen,
ihm treu ju bienen bis an ihr eigenes @nbe? fpatte
fie fomit nicht ein Slnredjt an ihn? SRuhte fie nicht
am beften miffen, maS er merth loar, unb nicht ju=
gleich aud) am aüerbeften, meffen er beburfte ju
feinem RBople?

3n Sora nun fanb fie eine gleichgeftimmte ©eele,
bie mit ftetS gleicher Suft §uî)ôrte, menn fie in ihrer
meitfdjmeifigen SBeife Oom ïreiben ihres jungen iperrn
berichtete oon feiner ©ePurt an bis auf ben heutigen
Sag. SRancße ©tunbe üerbrachtc Sora in ber blanK
gefdjeuerten Sücpe ber SKten in eifrigem ©ejpräcp,
benn gar manches unfehutbige Komplott mürbe bort
Oon ben beiben grauen gefchmiebet, baS irgenb eine

freunblicpe Rbtoecpëlung in baS Seben ihres §errn
unb Seprerê bringen foIXte. Sora tarn batb nur
nod) beloben unb mit OoHen Sajcpen nach ^em Bor=
ftabthäuSchen pinauë. ©ie hatte ja bie SRittet reich=
lieh, um ju laufen, maS fie moEte, unb menn auch

§err SBaltper getoöpnlicp gar nicht merfte, maS
ÛKeS ju feinem Bepagen unternommen mürbe, fonbern
mit ber gleichen .ßerftreutpeit feine Biffen fdiludte
unb am neuen ipauSrath üorbeiging, fo mar Sora
boch im ©eheimen glüdlid), bie Urheberin unb 2tn=

ftifterin biefer UePerrajcpungen ju fein unb fo auf
grauenart einigermaßen ihre ©cpulb gegenüber bent
Oerehrten Seprer abtragen ju fönnen.

lieber aK bem feptranben bie Sßintertüocpen bapin
unb Pracpten für Sora boch manchen heitern ®ag,
manche ©tunbe beS ©enuffeS. 3hr SBefen hatte fid)
bei ber frohen ®hâtigïeit, in ber ihr ©eift unb
©emüth gehalten mürbe, leife unb aümälig oeränbert.
3hue Slugen blidten je^t anberS in bie SBelt, uner=
fchrodener unb zugleich fragenber unb prüfenber.
©ie faßten SRenfcpen unb ®inge oon einem ter=
änberten ©tanbpunfte auf, Oon einem, ber unten
feften S3oben hatte unb einen toeiten |>orijont über
fich- ®aS hatte baS ernfte ©tubium gemacht, bie
Slngeroöhnung, frembe begriffe unb Slnfçhauungen
in fich aufzunehmen unb ju oerarbeiten, ©ie atljmete
freier unb ließ fich bon Keinen Slengften unb Küm=

merniffen nicht mehr fo fehr nieberbrüden; fie mußte
jeßt, mo fie mit ihren ©ebanfen Rettung baoor finben
tonnte, ©ie floh ntit ihnen meit fort in lichte §öhen,
in Siefen unb Semen, meld)e anbere ©eifter Oor
ihr burepmeffen unb für fie erfdjloffen hatten.

(Sortierung lotgt.)

penn Ji. in §. SBir oerbanten Spre freunb=
tiepe 3ufenbutig aufs ®efte.

perrn in §. ®ic Smgcftellerin ertunbigt fid)
nad) ber aSerioenburtg ber Dont SEifd) abgetragenen ©par=
gclabfäüe.

Srau J. in 2Bir banleti 3pnen beftens
für 3prc angenehme Qufenbttng. Sic Offerte ift fofort
beförbert morben.

3. étoffe, ©te pabett Dollftänbig recpt. Sin foI=
epen Sagen, )do Stiles auf ben JBcinen ift, mo ein 3ebcr
bie ipm gegebenen „fffeftftunben" fo fcpbn unb fo griittb=
liep als ntöglid) attsttüpen möcpte, ba palt es nid)t feptoer,
Steobacptungen p ntaepen unb feine SRenfcpetitenntniß jtt
bereichern. Senn in ber grertbe mie im ssepttters, mte
er biefe äußert, jeigt ber SJlenfcp fiep mie er ift, nipt
mie er im gembpnlidjett Sageslauf eS fpeinen mill. Sie
am Oftermontag p ©pnee gemorbene f^reube pat SMelett
ben pumor berborben, Stielen aber aup folpen gebrad)t.
— Sie fpesiell paben fip bariiber aufgehalten, baß bei
beut um bie SBartefäle unb (Sinftcigcpallen fid) ftauenben
©ebränge Dott Slusßiiglern — mie Sie fagen, meiftens
folrfjer „britter Klaffe IBittettaje" — aup graucnsintmer
mit Sep leiern ftp befunbett paben, bie mit Dictent

popmutp itnb SBeraptung auf bie fie Umgebenbett
perabfapen, bie bop offenbar für gleipe fjaprt aup
gleipe Saje bepplten unb obmopt itt biefer Umgebung
fip rept Diele Sanbleute unb anbere S3erufstlnffen, bttrp=
aus eprbaren ©parattcrS, „aüerbings opne Spleier",
fid) befanben. Sie fagen ferner: „©tauben biefe Dcr=
fpleierten ^rnuenjimmer bttrp bas Sragett biefeS @e=

fiptsbetteibungsftüdes auf pöperer SBarte p ftepen unb
einer giDilifirterrt Umgebung p bebitrfett, fo foEen fie
erfter ober jmeiter Klaffe faprett rtnb fie paben nipt
nötpig, fip bem ©ebränge ttnb bett ittifanften SBcrüp^

rrtngen, bie ein folpes mit fip bringt, auspfepett. Stl§
fßaffagiere ber erften unb jmeiten Klaffe toirb ipttett itt
ben pftepenben Räumen aup bie cntf))red)cnbe 23epattb=
lung gemäprt merbett. 3d) felbft bitt gerne bereit, aup
im SBagen 3. Klaffe Ktofterfrauen, Siafottiffen uttb üer=
manbten ISerufen bie fd)ttlbige ©prfurd)! 51t ermeifen;
Dor ben anbern aber, mo ip niept meiß, ob mirltid)
©tmaS ober RiptS baptnter — refp. pittter bent Spleier
— ftedt, aber nipt. Sllfo nocpntalS: 3a ber britten
Klaffe feinen Spleier unb feine Ueberfd)äpung ober,
menn einmal ein folper fein muß uttb bie ©rfparttiß
att ber Sape ebenfalls fein muß, bann biittfc man
ftp nipt ^albgottin unb rümpfe nipt Deräptlip bas
Piaffe ©efipt über bie fraftoolleit ©eftaltett ber Dcr=

meiutlip nieberen Sanbleutc uttb Slrbeitcr, Dott bettett
bie ©roßppl unfere Dotte Slptung oerbient."

Sie fpeinen fip mirflip am Oftermontag über
meiblipen UnDerftanb grüttblicp geärgert p paben. Sic
täperlipe Ueberpebitng unb ber einfältige Siinfet oerbient
nun freilip an ben Sßranger geftellt p merbett unb mir
fittb ßpnen, fo befpämenb eS im ©rttttbe genommen
für ein gfrauenorgan aup ift, bop mirflid) 51t Satt!
Derpfliptet, baß Sie uns ©elegenpeit geben, bttrp 2)îit=
tpeilungen oott Spatfapett aus ber jüugften ©cgenmart
ben ©ingebilbeten, Slufgeblafenen unb Kursfiptigen unter
unferent ©efplepte ben Spiegel Dorppatten. 2Bir ttnfer=
feits mürben aber bie Sad;e oott einem attbern Stattb=
punfte aits aufgefaßt paben unb mir merbett gerne att
attbercr Stelle unferes Blattes in einer folgettbett
Rummer barauf prüdfontnten. — Sie anbere Don 3pnen
berührte SJiaterie: ^rauenrepte betreffenb, ift es uns
ftetS pöpft intereffant p pören, mie ber im praftifpen
ßeben ftepenbe Rlann aus bem Bolfe Dott fiep aus ftp
p biefer fyrage ftedt. 3n ber 3ufamntenfaffung foldjer
Slnfpattungen finbet ber Rapbenfenbe fiepere 2lnpalts=
punfte pr SBertpung unb Sapirttng ber fieiftungen fo=

mopl, als aup ber moralißpett Stellung ber grauen.
Senn nap feiner grau beurtpeilt ttnb mertpet ber Rtantt
aup bie Uebrigen. SBeiß fie ben Riantt itt feinem
SBirfen p unterftüpen, oerftept fie fein Streben, ift fie
ber ©leipbereptigung mürbig uttb mapt fie baüott bot
beften ©ebraup, fo geftept er biefe Berechtigung opne
meitercs aup ber grrauenmelt int 2Hlgcntctncu 51t. 3ff
aber bas ©egentpeil ber 3aE/ Inborirt feine ^rau att
©parafterfeplern, entbeprt fie ber ttötpigen ©infipt uttb
lleberfipt, muß er fie leiten, anfpornett, piiten uttb
gängeln, meiß fie bas SBefentlipe niept Dont llnmefetit=
lipen p ttnterfpeiben, fo iff gemiß, baß ber SRattn bie
grauen im SlKgemeitten als untergeordnete SBefen be=

traptet, als 2Befen, bie nap jeber Rid)titng ber ßeitutig
bebürfen unb ber Beauffiptigung. Ript in Betrad)t
gebogen finb pier biejenigen Derpeiratpeten uttb unuer=
peiratpeten Rlänner, melpe im Bcmußtfein iprer eigenen
Wepler unb Spmädjcn — auf bie pier nidjt ttäper citt=
getreten toerben fann — bas Selbftbeftimntuugsrept uttb
bie Jganblungsfäpigfeit ber ffrau aup in ber ©pc ja
niept miinfpen ober fie zu fürpteti llrfad)e paben.
Sie fagen: „SBenn einmal ber oon 3ptent gefpäpten
Blatte fortmäprenb unb mit SBärnte Derfoptctie SBttnfp :
.fieranbilbttng tiiptiger, ipren Beruf begreifettben unb
bemfelbett nap jeber Ridffung ttapfommettben .Çmuëfrattcn
erreipt iff, bann folten bie ©leipbereptigutigeprinzipien
eintreten." Sas flittgt ganz Dernünftig ttnb riptig. Sie
erlauben aber bop bie §rage: ©rfiilleit bie Riättner ipre
natürlipe unb ipnen Dorn Staate zuerfanntc Slufgabe,
als ebler, ffrebenber Rtenfp (als Borbilb unb ©rgieper)
Zu mirfen, ein Beffpiißer unb Beforger oon $ratt unb
Kinbern zu fein, in untabelpafter 2Beife, fo baß bie Öratt
fip in jeber SebenSlage getroff auf ipn Derlaffett fantt,
fo baß fie ztt ihm auffepen barf als zu ihrem .Sperrtt
Beantroorten Sie fip biefe gragc felbft. SCßir unferfeits
paben bie ©rfaprttng gentadjt, baß nur bie bittere Rotp=
menbigïeit bie fjrau bazu treibt, ttap gefeßliper ©lcid)=
bereptigung ztt ffreben.

Lanolin-Toi -Lanolin
Mutai bei Brandwunden, Schnittwunden,

DOslCs lUltlml Schrunden, Quetschungen, Durch¬
laufen, Wundsein.

Rostov tfittol zur Conservirung u. Erhaltung einer
DcSlcs ItllllU gU(en Haut, besonders bei kleinen

D t M-tt 1
Kindern- [332

d6S16S Ülltt61 gegen Hämorrhoidalleiden.
Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

Sxunenfletbevftoffe, farbig, boppett breit,
in glatt unb gemuftert, Don fÇr. 1.25 bis fjr. 0.35 per
2)îetcr,Derfen"betfrattîombeliebigcr'2)ietcrzaplb.3abti!=
SeootJelmoli&Cie.inZiirieh.awufferumgcpetibft.[i94

Mt, öis iïrn ifetetJjran
niept üertragen, foHen eine Kur mit («alliez' eisenhaltigem

Nussschalensyrnp mapen. Seit 17 3«pten gc=
fcpäpt unb Don Dielen Slergten Derorbitet. Qn glafpen zu
2rr. 3. — uttb 5. 50 ; leßtere für eine monatliche Kur ge«
nügenb. Qu ben meiften ^Iffotpelen ber Spmeiz- §auot=
bepot: jlpotpefte (ffolllez, tliurtcit. [869

Pijtt-unii iietlolinnpknitcnliefcüu,bi[;!^rf}nc1'
BinpïtrutlftorEt iEp. IDirtlj &CtB., êt. ("ôallEn.

Regelt §d)roäpe, ^tübtglteit
unb gSagenfirämpfe

gibt eS niptS BeffercS, atS eine Kur mit bem eepten

ötirEttEOgtiaE ©oIltEjr; mepr als 20,000 Sttteffe unb
®anffpreiben beftätigen mäprenb 18 3"pten feineu ©rfolg.
50?an ocrlange bie Spupmartc ber zmet fßalmen.

Çmuptbepot: îlpnjlljEitE OaDÜtEj, TOurtsn.
Qu fÇ-Iafpen Doit ^r. 2. 50 uttb gr. 5. — in allctt

9(potpefen unb guten ®roguerien. [151

<£d)te ttnb ungehünfttlte

fabriztrt beim Spulpaus Bleitnbap.
— Bhifter zu Sienffett. — [19

y ../Peißc Seiiien|lofe ür Brauttoiietteu,
fÇr.—.85 ©t3. an bis fÇt. 15. — (£tä.

S^rper Rieter, fomie fpmarze ttnb farbige ttetteffe
>^@enreS in einzelnen Roben z« mirftipen f^abriK

^preifen birelt an Btihate. Rittffer ttmgepenb.
©eibenftoff=gabrif=Union :

^^^Adotf^ri©d©]^^^ieJiiJKüpich^ß30

Ciiicvolle neueste Kleiderstoffe
fiiï Damen utib Kinder finb für ^rü^ja^r unb ©ommer in pradöt=
»oller Vlu§iüüfyl per Weter oon Pr. 1. — an bis ju beu feinften
Nouveautés auf Sager. üftufter unb Sßerfanbt franfo. ©legante
3JîobebiIbet gratis. [121

Wormaim Söhne, Basel.

MT ^orjûgtiiÇer §if«ßt»ein.
Älirr rnll|Br ®ßrnler
(Pom Kautonspemifer rein befunben)

à 65 (Its. psr XitEC frattlto. ©Ebin&E lEilifWEtlE.
661] SMbotf Suffer, älltftätteu, St ©allen.

»» OeHiicht:
344] eine tüchtige Arbeiterin für ganz
feine Damenwäsche in ein Lingerie-
Geschäft gegen guten Lohn. Der Eintritt
könnte sogleich geschehen. Gell. Offerten
unter Chiffre M K 344 befördert die
Expedition d. Bl.

Zur gefälligen Beachtung.
Unsere freundlichen Korrespondentinnen bitten

wir zu beachten, dass wir bei Inseraten, die mit
Chiffre versehen sind, die Adresse des Auftraggebers
nicht mittheilen dürfen. Die Offerte ist, mit der
betreffenden Chiffre und Nummer verseben, in
geschlossenem Couvert der Expedition einzusenden,
die für prompte Ueberinittlung an den Auftraggeber

besorgt ist. [341

Eine junge Tochter
aus achtbarer Familie des Kts. St. Gallen
sucht Saison-Stelle in einem I,a<leii
oder noblen Restaurant, am liebsten
an einem Kurort. [317

Gefl. Offerten an die Exp. d. Bl.

Bin junges, braves Hindermädchen
sucht auf Mitte Mai eine Stelle als

solches oder als Aushälfe der Hausfrau,

am liebsten nach Zürich. Gefl.
Anfragen sind unter Nr. 333 geschlossen
an die Expedition dieses Blattes zu
adressiren. [333

St. Gcllen. Erste Beilage zu Nr. ^7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. April t8y2.

Jeuisseton.

«

ora.
«Fortsetzung.)

erlei fröhliche Streitreden und Plaudereien gab
es gar oft während des Unterrichts; sie um-
rankten die trockenen, ernsthaften Lehrgegenstände

wie freundliche Blumen dunkles Gemäuer. Die
Sympathie, die Lehrer und Schülerin verband, gab
jeder zusammenverlebten Stunde, jeder gemeinsam
unternommenen Beschäftigung ihren eigenen Reiz.
Die kleine Wohnung Herrn Walther's draußen in
der Vorstadt wurde für Dora bald die eigentliche
Heimath, während ihr elegantes Haus mehr nur
als zeitweiliges Absteigequartier von ihr betrachtet
wurde. Nie hatte sie sich ja als wirkliche Herrin
desselben gefühlt; immer noch stand sie gleich einer
Fremden inmitten ihres reichen Haushalts, während
eigenthümlicher Weise jeder Gegenstand in der
bescheidenen Häuslichkeit ihres Lehrers ihr vertraut
und bekannt erschien. Das kleine Heim war ihr
ans Herz gewachsen; sie interessirte sich dafür gerade
wie eine junge, frischgebackene Hausfrau es gethan
hätte und es machte ihr Vergnügen, da und dort Etwas
zu verbessern, Etwas, ihr nothwendig scheinendes
zuzusetzen. Zu diesem Zweck hatte sie sich mit der
Dienerin, die Herr Walther sein Hausdrache genannt,
in Freundschaft verbunden; denn gar bald hatte sie

herausgefunden, daß die alte Marianne nicht im
mindesten zu fürchten sei, wenn man mit freundlichen

Absichten gegenüber der Person ihres Herrn
sich dem Hause näherte. Die Tyrannei der Alten
bestand darin, daß sie diesen, ihren Herrn gleichsam
als ihr Eigenthum betrachtete und ihn mit einem

Eifer hütete, der dem Schützling manche Unbequemlichkeit

bereitete und zugleich denjenigen Menschen,

gegen die sie glaubte Mißtrauen hegen zu müssen,

oftmals scharfe Ansprachen eintrug; für sie gab es

nun einmal, d. h. außer ihrer eigenen Wenigkeit,
nur ein Wesen auf der Welt, das Beachtung
verdiente, das war ihr Professor, und wehe denen, die

ihr Interesse an Handel und Wandel dieser
ausgezeichneten Persönlichkeit nicht in dem Maße theilte,
wie sie es für passend hielt. Hatte sie nicht ihren
Herrn, der ihr jetzt längst über deu Kopf gewachsen

war, einstmals als kleines Hülfloses Kindlein gepflegt
und besorgt? Hatte sie ihn nicht allmälig zum
Mann heranreifen sehen, um ihn dann später von
seiner sterbenden Mutter gewissermaßen als Ver-
mächtniß zurück zu empfangen, gegen das Versprechen,
ihm treu zu dienen bis an ihr eigenes Ende? Hatte
sie somit nicht ein Anrecht an ihn? Mußte sie nicht
am besten wissen, was er werth war, und nicht
zugleich auch am allerbesten, wessen er bedürfte zu
seinem Wohle?

In Dora nun fand sie eine gleichgestimmte Seele,
die mit stets gleicher Lust zuhörte, wenn sie in ihrer
weitschweifigen Weise vom Treiben ihres jungen Herrn
berichtete von seiner Geburt an bis auf den heutigen
Tag. Manche Stunde verbrachte Dora in der blank-
qescheuerten Küche der Alten in eifrigem Gespräch,
denn gar manches unschuldige Komplott wurde dort
Von den beiden Frauen geschmiedet, das irgend eine

freundliche Abwechslung in das Leben ihres Herrn
und Lehrers bringen sollte. Dora kam bald nur
noch beladen und mit vollen Taschen nach dem
Vorstadthäuschen hinaus. Sie hatte ja die Mittel reichlich,

um zu kaufen, was sie wollte, und wenn auch

Herr Walther gewöhnlich gar nicht merkte, was
Alles zu seinem Behagen unternommen wurde, sondern
mit der gleichen Zerstreutheit feine Bissen schluckte
und am neuen Hausrath vorbeiging, so war Dora
doch im Geheimen glücklich, die Urheberin und
Anstifterin dieser Ueberraschungen zu sein und so auf
Frauenart einigermaßen ihre Schuld gegenüber dem

verehrten Lehrer abtragen zu können.
Ueber all dem schwanden die Winterwochen dahin

und brachten für Dora doch manchen heitern Tag,
manche Stunde des Genusses. Ihr Wesen hatte sich

bei der frohen Thätigkeit, in der ihr Geist und
Gemüth gehalten wurde, leise und allmälig verändert.
Ihre Augen blickten jetzt anders in die Welt,
unerschrockener und zugleich fragender und prüfender.
Sie faßten Menschen und Dinge von einem
veränderten Standpunkte auf, von einem, der unten
festen Boden hatte und einen weiten Horizont über
sich. Das hatte das ernste Studium gemacht, die
Angewöhnung, fremde Begriffe und Anschauungen
in sich aufzunehmen und zu verarbeiten. Sie athmete
freier und ließ sich von kleinen Aengsten und
Kümmernissen nicht mehr so sehr niederdrücken; sie wußte
jetzt, wo sie mit ihren Gedanken Rettung davor finden
konnte. Sie floh mit ihnen weit fort in lichte Höhen,
in Tiefen und Fernen, welche andere Geister vor
ihr durchmessen und für sie erschlossen hatten.

«Fortsetzung folgt.)

Briefkasten.
Herrn A. Hi. in Z. Wir verdanken Ihre freundliche

Zusendung aufs Beste.
.Herrn K. in A. Die Fragestellerin erkundigt sich

nach der Verwendung der vom Tisch abgetragenen Spar-
gclabfälle.

Frau Hl. L. in H. Wir danken Ihnen bestens
für Ihre angenehme Zusendung. Die Offerte ist sofort
befördert worden.

3. Klaffe. Sie haben vollständig recht. An
solchen Tagen, wo Alles auf den Beinen ist, wo ein Jeder
die ihm gegebenen „Feststunden" so schön und so gründlich

als möglich ausnützen möchte, da hält es nicht schwer,
Beobachtungen zu machen und seine Menschenkenntniß zu
bereichern. Denn in der Freude wie im «schmerz, wie
er diese äußert, zeigt der Mensch sich wie er ist, nicht
wie er im gewöhnlichen Tageslauf es scheinen will. Die
am Ostermontag zu Schnee gewordene Freude hat Vielen
den Humor verdorben. Vielen aber auch solchen gebracht.
— Sie speziell haben sich darüber aufgehalten, daß bei
dem um die Wartesäle und Einstcigehallen sich stauenden
Gedränge von Ausfliiglern — wie Sie sagen, meistens
solcher j,dritter Klasse Billettaxe" — auch Frauenzimmer
mit Schleiern sich befunden haben, die mit vielem
Hochmuth und Verachtung auf die sie Umgebenden
herabsahen, die doch offenbar für gleiche Fahrt auch
gleiche Taxe bezahlten und obwohl in dieser Umgebung
sich recht viele Landleute und andere Bcrufsklassen, durchaus

ehrbaren Charakters, „allerdings ohne Schleier",
sich befanden. Sie sagen ferner: „Glauben diese
verschleierten Frauenzimmer durch das Tragen dieses
Gesichtsbekleidungsstückes auf höherer Warte zu stehen und
einer zivilisirtern Umgebung zu bedürfen, so sollen sie

erster oder zweiter Klasse fahren und sie haben nicht
nöthig, sich dem Gedränge und den unsanften Bcrüh-

rnngen, die ein solches mit sich bringt, auszusetzen. Als
Passagiere der ersten und zweiten Klasse wird ihnen in
den zustehenden Räumen auch die entsprechende Behandlung

gewährt werden. Ich selbst bin gerne bereit, auch
im Wagen 3. Klasse Klosterfrauen, Diakonissen und
verwandten Berufen die schuldige Ehrfurcht zu erweisen;
vor den andern aber, wo ich nicht weiß, ob wirklich
Etwas oder Nichts dahinter — resp, hinter dem Schleier
— steckt, aber nicht. Also nochmals: In der dritten
Klasse keinen Schleier und keine Ueberschätzung oder,
wenn einmal ein solcher sein muß und die Ersparuiß
an der Taxe ebenfalls sein muß, dann dünke man
sich nicht Halbgöttin und rümpfe nicht verächtlich das
blasse Gesicht über die kraftvollen Gestalten der
vermeintlich niederen Landleute und Arbeiter, von denen
die Großzahl unsere volle Achtung verdient."

Sie scheinen sich wirklich am Ostermontag über
weiblichen Unverstand gründlich geärgert zu haben. Die
lächerliche Ueberhebung und der einfältige Dünkel verdient
nun freilich an den Pranger gestellt zu werden und wir
sind Ihnen, so beschämend es im Grunde genommen
für ein Frauenorgan auch ist, doch wirklich zu Dank
verpflichtet, daß Sie uns Gelegenheit geben, durch
Mittheilungen von Thatsachen aus der jüngsten Gegenwart
den Eingebildeten, Aufgeblasenen und Kurzsichtigen unter
unserem Geschlechte den Spiegel vorzuhalten. Wir unserseits

würden aber die Sache von einem andern Standpunkte

aus aufgefaßt haben und wir werden gerne an
anderer Stelle unseres Blattes in einer folgenden
Nummer darauf zurückkommen. — Die andere von Ihnen
berührte Materie: Frauenrechte betreffend, ist es uns
stets höchst interessant zu hören, wie der im praktischen
Leben stehende Mann aus dem Volke von sich aus sich

zu dieser Frage stellt. In der Zusammenfassung solcher
Anschauungen findet der Nachdenkende sichere Anhaltspunkte

zur Werthung und Taxirung der Leistungen
sowohl, als auch der moralischen Stellung der Frauen.
Denn nach seiner Frau beurtheilt und werthet der Mann
auch die klebrigen. Weiß sie den Mann in seinem
Wirken zu unterstützen, versteht sie sein Streben, ist sie

der Gleichberechtigung würdig und macht sie davon den
besten Gebrauch, so gesteht er diese Berechtigung ohne
weiteres auch der Frauenwelt im Allgemeinen zu. Ist
aber das Gegentheil der Fall, laborirt seine Fran an
Charakterfehlern, entbehrt sie der nöthigen Einsicht und
Uebersicht, muß er sie leiten, anspornen, hüten und
gängeln, weiß sie das Wesentliche nicht vom Unweseut-
îichen zu unterscheiden, so ist gewiß, daß der Mann die
Frauen im Allgemeinen als untergeordnete Wesen
betrachtet, als Wesen, die nach jeder Richtung der Leitung
bedürfen und der Beaufsichtigung. Nicht in Betracht
gezogen sind hier diejenigen verheiratheten und unver-
heiratheten Männer, welche im Bewußtsein ihrer eigenen
Fehler und Schwächen — auf die hier nicht näher
eingetreten werden kann das Selbstbestimmungsrecht und
die Handlungsfähigkeit der Frau auch in der Ehe ja
nicht wünschen oder sie zu fürchten Ursache haben.
Sie sagen: „Wenn einmal der von Ihrem geschätzten
Blatte fortwährend und mit Wärme »erfochtene Wunsch:
Heranbildung tüchtiger, ihren Beruf begreifenden und
demselben nach jeder Richtung nachkommenden Hausfrauen
erreicht ist, dann sollen die Gleichberechtigungsprinzipien
eintreten." Das klingt ganz vernünftig und richtig. Sie
erlauben aber doch die Frage: Erfüllen die Männer ihre
natürliche und ihnen vom Staate zuerkannte Aufgabe,
als edler, strebender Mensch (als Vorbild und Erzieher)
zu wirken, ein Beschützer und Besorger von Frau und
Kindern zu sein, in untadelhafter Weise, so daß die Fran
sich in jeder Lebenslage getrost auf ihn verlassen kann,
so daß sie zu ihm aufsehen darf als zu ihrem Herrn?
Beantworten Sie sich diese Frage selbst. Wir unserseits
haben die Erfahrung gemacht, daß nur die bittere
Nothwendigkeit die Frau dazu treibt, uach gesetzlicher
Gleichberechtigung zu streben.

lâylîu W l/aiwlin
kavtoa stlittol lZranàunâen, Lelmiitrvumlen,vkàlivà tlUkliVI Zàumlsn, (luetsobungen, Oureb-

lauten, IVunàssin.
kavtoo liittol Lonservirmrg u. krbaltung einer
VVslV» tillllbl klaut, kesoncksrs bei kleinen

v 4 u rr 1 "'"à s332

lu beiieken in lien meistvn kpotiieksn unli Dpoguerien.

Damenkleiderstoffe, farbig, doppelt breit,
in glatt und gemustert, von Fr. 1.23 bis Fr. l>. 35 per
Meter,versendet franko in beliebiger Meterzahl d.Fabrik-
Depot.làlwliöök'ie.inîflil'iàMuster umgehcndst.I t!»4

Asse, die den Leberthran
nicht vertragen, sollen eine Kur mit Kollier' eiseolinl»
tixem Kusssebnleus^rnp machen. Seit 17 Jahren
geschätzt und von vielen Aerzten verordnet. In Flaschen zu
Fr. 3. — und 5. 50 ; letztere für eine monatliche Kur
genügend. In den meisten Apotheken der Schweiz. Haupt-
depot: Apotheke Kolliez, Hlurteu. s86g

Vurhdruàrri Th. Wirth à (Lie., St. Gallen.

Hegen Schwäche, Müdigkeit
und Magenkrämpfe

gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem echten

Cifenrognar Gollirz; mehr als 20,000 Atteste und
Dankschreiben bestätigen während 18 Jahren seinen Erfolg.
Man verlange die Schutzmarke der zwei Palmen.

Hauptdepot: Apotheke Gollirz, Murten.
In Flaschen von Fr. 2. 50 und Fr. 5. — in allen

Apotheken und guten Droguerien- s151

Echte and ungekünstelte

WernerLeinrvccnd
fabrizirt Gygax beim Schulhaus Bleienbach.

— Muster zu Diensten. — s19

/../Weiße Seidenstoffe für Brauttoilettcn,
Fr.—.83 Cts. an bis Fr. 1.3. — Cts.

^MPper Meter, sowie schwarze und farbige neueste
^^Genres in einzelnen Roben zu wirklichen
Fabrikpreisen direkt an Private. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Union:

für Damen und kinäer sind für Frühjahr und Sommer in prachtvoller

Auswahl per Meter von 1. — an bis zu den feinsten
Aonveantös auf Lager. Muster und Versandt franko. Elegante
Modebilder gratis. siLl

VVvrinttiii» »»««1.

Worzügticher Fischwein.
Alter rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à SS Cts. per Liter franko. Gebinde leihweile.
661j Adolf Küster, Altstätten, St. Gallen.

344j eine küobiigs Arbeiterin kür garm
keine llamsnv»äsebe in ein l-ingerie-
kesekäit gegen guten l-obn. Der Eintritt
könnte soglsieb gsseksbsn. Sell. Sklsrten
unter Lbikkre N X 34-1 bekörclsrt ckie

Lxpsàition ck. Ll.

Aue »

»ir -u im-mwen, dass «n de! iesesstse, die mit
vdittre vei-seden sind, die »dresse des kuNrsggebsrs
mein minkviien diNken. Nie 00'eiie ist, luit dm im-

aus aobtkarer Kamille cles Kts. Lt. (fallen
suellt Hutsjun-bitvll« in einem
ocier ual»lvi» Itvstuuruut, am liebsten
an einem Kurort. s317

Sell. Stierten an àis Kxp. à. LI.

injunges, braves «luàoiuàSvIivuaTl suobt auk Klitts KIai eine LtsIIs als
solobes ocker als Vu«I,iilt« «Ivr Huas»
t"o»u, am liebsten naeb Xüriell. Sell,
eintragen sinck unter à. 333 gsseblosssn
an ckie Lxpeckition ckissss Llattss xn
ackrsssirsn. j333



SrfihJEiier arauen-Jettung — Blätter für ï>rn ftäusIirfiEn Bvets

Gesucht für sofort
inï'ein besseres Restaurant, etwas
ausser der Stadt, eine nette, brave
Tochter von rechtschaffenen Eltern, die
im Nähen etwas geübt ist. [334

Sie hätte auch Gelegenheit, nebst dem
Serviren das Kochen und die übrigen
Hausgeschäfte gründlich zu erlernen.

Ganz familiäre Behandlung.
Gefl. Offerten unter Chiffre W L 334

an die Expedition d. Bl.

Bin Miülrlieii vom Lande sucht
Stelle am liebsten in St. Gallen zu

einer kleinern Herrschaft von 2—3
Personen, wo sie Gelegenheit hätte, das
Kochen besser zu erlernen. Gute
Behandlung und bleibende Stelle wird
hohem Lohn vorgezogen. Adresse er-
theilt die Expedition d. Bl. [337

Bine ordentliche, brave Tochter, welche
gut nähen kann, sucht Stelle bei

einer bessern Herrschaft als Zimmermagd.

— Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Adresse ertheilt d. Exp. [313

In grosser Auswahl

Handschuhe
Fil d Ecosse I

in modernen Farben und frischer Auswahl
empfiehlt [325

C. Schneider-Keller
vis-à-vis der Hechtapotheke, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ß Ko. ff. Toilette-Äbtall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

F
Unsere

rauenwelt
in Stadt und Land,

namentlich alle
Hausmütter, Wöchnerinnen,

Hebammen,
Krankenpflegerinnen etc.

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,

der Kinder- U.Krankenpflege,

der Gesundheitserhaltung,

der Schönheitspflege
im Detailversandtgeschäft von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke « Sanitätsgeschäft

Fabrik cheraisch-pharm. Präparate

in St. Gallen.
Strenge Discretion, grösste Auswahl,
vorzügl. Qualität, billigste Preise.

Auf Wunsch Ansichts- und
Mustersendungen. [25

Für eine im Kochen, sowie in den
Hausgeschäften durchaus

bewanderte einfache Person reiferen Alters
wird auf 1. Mai oder etwas später Stelle
gesucht. Am liebsten in St. Gallen oder
Umgebung. Gefällige Offerten befördert
die Expedition dieses Blattes. [330

T3el einer gewandten Damen-® Schneiderin könnte eine
einfache ordentliche Tochter in die
0V I.ehre treten.

Griindliche Ausbildung ini
Berufe, sowie häusliche und
gewissenhafte Erziehung.

Geil. Offerten unter Chiffre
OB 331 an die Expedition. [331

Stelle-Gesuch.
347] Eine junge fleissige Tochter, Aar-
gauerin, sucht Stelle auf Mitte Juni nach
Zürich oder der französischen Schweiz
als Kindermädchen, oder das
Hauswesen einer kleinen Familie zu besorgen.
Gefl. Offerten unter Nr. 347 an die
Expedition d. Bl.

Einige Lehrtöchter
gesucht für sofort in ein bestrenom-
mirtes Weisswaarengeschäft der
Centraischweiz. Kost und Logis im Hause ;

gründliche Erlernung des Faches; sehr
günstige Bedingungen ; prima Referenzen.

Offerten sub Chiffre X E 310 an die
Expedition d. Bl. [310

Gesucht.
Ein solider und tüchtiger Angestellter

(Kaufmann) sucht per sofort Fr. 800. —
auf 2 Jahre fest und gegen pünktlichen
Zins von einem Kapitalisten zu
entlehnen. Beste Referenzen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre K nimmt
die Expedition d. Bl. entgegen. [309

Gesucht.
Auf 1. Mai [315

nr 1—2 Lehrtöchter -wo
zu einer tüchtigenDanienschneideriu
der deutschen Schweiz. Günstige
Bedingungen, prima Referenzen. Offerten
gefl. sub Chiffre B B 315 an die Exp. d. Bl.

Familienanschluss
zur Reise nach den Vereinigten Staaten

von Nordamerika und zum Besuche der

WeltaiiNstellung in Chicago
suchen zwei gründlich gebildete Töchter.
Stellung als Reisebegleiterin, Erzieherin
oder Bonne wird gerne angenommen und
wäre jede Garantie für pflichtgetreue
Ausführung der übernommenen Aufgabe
geboten. Gefällige Offerten vermittelt die
Expedition d. Blattes. [338

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-TransportirVorrichtung.

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichbaren

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehrendiplom.

Vertreter
für die Ostschweiz

(ausgenommen Bezirk Zürich) :

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik
in Rftti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

für die Stadt u. d. Bezirk Zürich:
Hermann firamann,

Mechaniker, Münsterhof20, Zürich.

Die ,,Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
verticale Transportir-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion bei den stärksten wie hei den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte'erreicht wird,
und in Foige dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. — Die- |

selbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [145

Junge Papageien [323
(Graupapageien, Amazonen und Kakadus) sind die unterhaltendsten,
angenehmsten und werthvollsten Stubengenossen und die Lieblinge des ganzen
Hauses, besonders aber der Frauen und Kinder. Sie machen Alles nach, was sie
hören und lernen daher in kurzer Zeit schön und deutlich sprechen, lachen,
weinen, bellen, pfeifen und singen. Ihre Stimme ist der menschlichen ähnlich.
Junge, kräftige, talentvolle Granpapageien kosten bei mir nur 35 Franken,
dito Amazonen nur 30, dito Rosen-Kakadus nur 25 Franken pro Stück,
franko durch die ganze Schweiz, Deutschland etc gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages; mit schönem, praktischem, neuem
Käfig nur 12 Franken mehr. Ich garantire für lebende Ankunft und lege jedem
Papagei eine genaue, einlache, leicht fassliche Anleitung bei. Die
Thiere sind an Hanfsamen und Wasser gewöhnt; die Verpflegung ist also
höchst einfach. J. Schmid-Oechslin in Herisau (Kt. Appenzell, Schweiz).

Schöne Handstickereien
in jedem Genre für ganze Ausstattungen,
sowie für einzelne Stücke und Namen
fertigt prompt und äusserst billig eine
altbewährte Arbeiterin in dieser Branche.
Für exakte und schöne Ausführung wird
garantirt. Adresse ertheilt die Expedition
dieses Blattes. [342

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Eriedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Eine gute Familie bei Vevey würde
eine oder zwei jnnge

Töchter (H621V)

zu mässigem Pensionspreise aufnehmen.
Familienleben. MütterlicheUeberwachung
und guten Unterricht. Ernste Referenzen.
Man wende sicli unter B 621 an [311

Haasenstein tV Vogler, Vevey.

Gesucht sofort
für verschiedene Geschäfte : Associés
und Personen an Vertrauensposten
(die Kaution leisten können). [319

Friedlicher Charakter, freundliche
Manieren erwünscht. Offerten mit Retourmarke

zu richten an Mme. Weber, Chalet
Orengo, Place Beatrix, Nice, France.

Privaten und Anstalten
346] empfehle meine feinsten, direkt im-
portirten, sehr gehaltvollen

spanischen Weine
rothe 14'/.—16 grädig pr. 100L Fr. 48.—
weisse 131/»—14 » » » » 46.—
Versandt schon von 50 Liter an.

Jedem Käufer gebe schriftliche
Garantie für reinen Traubensaft und
verpflichte mich, jede Sendung, welche nicht
als höchst preiswürdig befunden wird,
auf meine Kosten retour zu nehmen.
(H 1390 Q) J. Billiger.

Importgeschäft, Boswyl, Aargau.

Zum Verkaufen
gtf Wegen Wegzug von Zürich
eine gut eingeführte feine [320

Herrenpension
nebst Mobiliar, in der Mähe des
Polytechnikums. — Für einzeln
stehende Damen mit kleinerem
Kapital günstige Gelegenheit zn
selbständiger Existenz. Schriftliche

Anmeldungen unter Chifire
V1Ö17 an (M 7027 Z)

Rudolf Mosse, Zürich.
Zu Verkaufen.

Ein hübsches Eandhaus mit 12
Zimmern, gegenwärtig als Pension
benutzt, in schönster Lage am Thunersee.
Wo, sagt die Expedition d. Bl. [343

Suppenrollen

zu Erbs-, Reis-Julienne-, Tapioka-,
Kartoffel-, Kost-, Gersten-, Grünkern-,
Einbrennsuppe, zu haben in allen [294
Spezerei- und Delikatesswaarenhandlungen.

MAGG I s

Aussteuerartikel.
259] Spezialität : Beste Qualität Berner-
Eeinwand, 180 und 160 Centimeter
breit, für Leintücher. Kneipp'sche
Eeibwäsehe. Reistenleinwand.

H. Forrer-Egll, Winterthur.

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's

ESisenbittex*
Interla-lsen.

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmutli, Scliwächezustäude
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft alimälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

.Q Depots in allen Apotheken. .—9*.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
ïegi8U66det J. F. Zwahlen, Thun. gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [146
Ziceischläflge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » » » 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180
Einschläf.Hauptkissen, 2l/iV(A. » » > 100
Ohrenkissen, 172 » » » » 60
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdüvet, 3 » » » » 152
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 » » 90

60
135
120

60
60

150
120
100
75

19
18

7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Schweizer Frauen Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

kv8UvKt à 8làt
inVein besseres It«»«t»ur»i»t, etwas
ausser der Ltadt, sine nette, brave
Locbter von rsebtsebalfsnsn Litern, die
im Däbsn etwas geübt ist. (334

Lie bätts aueb Oslegenbeit, nebst dem
8«rvir«a cias Iiavli«ii und àie übrigen
Dausgsscbäkts gründlieb wu erlernen.

Oanw familiäre Debandlung.
kell. Offerten unter Lbikkrs W L 334

an cìis Lxpsàition <Z. DI.

Fzin ZlàiI«I»«ii van» I.mxl« sucbt
->-»l Ltslle am liebsten in Lt. Oallen wu
einer kleinern Ilerrsebakt von 2—3 per-
sonsn, wo sie Oslegenbeit bätts, das
Locken besser wu erlernen. Oute Le-
bandlung unà bleibenàe Ltells wirà
bobem Lobn vorgewogen, àresss er-
tbsilt àie Lxpsàition à. LI. (337

"IZlins oràsntliebs, brave Loekter, wslebs
-k—i gut näbsn kann, suebt Ltells bei
einer bessern Derrsekakt als itiiiiiri«r»
in»K«I. — Oute Zeugnisse sieben wu
Diensten, Adresse srtbeilt à. Lxp. (313

In g!-088kl' /Vu8WaI,I

8°iZ° l ààkà^ll ll ^VV88K >

in moàsrnen Darben unà kriseber àswabl
smpüsblt (325

O. 8eduvick«r LvIIvr
vis-à-vis àer Decbtapotbsks, 8t. (wallen.

?ür 6 kranken
vsrsenàen franko gegen Daebnabme

btto. K!o. tk. Ioi!ette-àbts.II-8eilell
(ca. 60—70 Isiebt dssobààigte Ltüeks
àer feinsten Loilette-Leiken). (103

Largrusnn 62 Oc>., Wiedikon-Lüricb.

ill Ltâàt llllâ bàllâ,

namentlieb alls
ttau8mllttei', Wûàei'mnen,

ttebammen,
Kpankenpflegekinnen oto.

ûnàsn sämmtliebs Artikel, àsrsn sis
dsàûrksn, sei es auf àem Oskiete

llef lllelliîiii.
«ler ilintleiî- u.^snllenliflege,

à KlluMài'Iiàiig.
ljer Zlîkôlikàpslegiî

0» vom

fi'. ^iau8mann
àbìàpàke N 8Mtàt8ZkseM

kàbrili âmIsl!d-i>I>»N. ?û(mà
in SL. (Zallsn.

Ltrengs Discretion, grösste àswabl,
vorwügl. Qualität, billigste kreise.

^.î«/ lkiinscb «»à
flà«terss»à«Asu. (25

'lälür sine im Iia«I»«i», sowie in àsn
-k? Usasgasallttttvi» durclisus dv-
«änderte einkaebe Person reiferen Alters
wirà auk 1. klai oàer etwas später Stelle
gesuebt. à liebsten in Lt. Oallsn oàer
Dmgebung. Oekälligs Olkerten bekôràsrt
àie Lxpsàition àieses DIattss. (330

îZa» ata«? g«v»iiÄt«ii »»«»en-
xlxxlilielii liöixil« «tu« «tu»

taitie >»r<l«i>tlx l>« > <x lit«r in «tt«
I «t>r« tr«»«i>.

»iriiixlli« !,« t»>«i»il<imig iiiilii-
«ii t«. »a»vt« Iiiiixiliili« inxl x«-
iii»>>>«i>Ii»tt« Ir^iiixiiig.

V«tl. <>ii«rt«li ixitir t liittr«
<» U »St au à Ik»i»«liitl<x>. (33 l

347) Line junge tlsissige Loebtsr, àr-
gausrin, suobt Stelle auf Nitts luni naeb
Lüricb oàer àer kranwösisebsn Lcbwsiw
als ItiixIvriii»<I<I»«ii, oàer àas Daus-
wssen einer kleinen kamilis wu besorgen.
Oskl. Oüsrten unter Dr. 347 an àie Lx-
peàition à. LI.

Einige l.ski'töelttel'
g««u«I»t für sofort in ein bestrsnom-
mirtss tVii^nwaariiigioseliätt àer
Oentralsckweiw. Lost unà Logis im Dause ^

grüncllicbs Lrlernung àss kacbcs; sein'
günstige Dsàingungen-, prima Dekersnwsn.

Offerten sub Okillre X L 310 an àie
Lxpsàition à. DI. (310

(Z-SVUolll).
Lin soliàsr unà tücbtiger Angestellter

(Kaufmann) suebt per sofort t «. 8V«. —
auf 2 labre fest unà gegen pünktliebsn
Lins von einem Kapitalisten »m «ut-
I«I»u«u. Dests Dekerenwen wu Diensten.

Oskl. Offerten unter Okikkrs lii nimmt
àie Lxpsàition à. DI. entgegen. (309

<Zv»uv!»t.
àk 1. klai (315

»M- 1—2 liärtoektor ^WS
wu einer tücbtigknl»iiui«n>xti««xl«»'iu
àer àsutseben Lekwsiw. Oünstigs Ds-
àingungen, prima Dekersnwsn. Offerten
gekl. sud Obilkre D D 315 an àie Lxp. à. DI.

5amilisnan8vklu88
D»' kein« ililfli âen V«reiiliAt«n 8tiist«il
O»» ^iiilillliiüiliii »nil îiim llOüiilif àr

>Vfài»ià»»iiK i» iliifiltf«»
suelien wwei grüncllieb gebiblek^ Löclüer.
Stellung als Deisebegleiterin, Lrwielierin
oàer Donne vv irà gerne angenommen unà
wäre jscls Karantie kür plliebtgstreus
Huskübrung àer übernommenen Aufgabe
geboten. Oekälligs Offerten vermittelt àie
Lxpsàition â. Dlattes. (338

M VM DklVÌ8-MlNà8à
rriit VSDtiKiÄl-1'DSILSPODtik VODDÎcziliLILIN.

ÄfäÄNSSbsDurrZ
Dsrls 1SSS

Oolâvn« Uleâaillv.

oiedôebsterreiebbârell

àîkiedlliillAlll

Internationale àusstsllung
k»l»is àe l'bàtne, l'zns l8!l<l.

Lbrenàiplom.

Vsrbrsbsr
kür àis Osbsobwsw

t»>isxe»>!wmei> keiirt üiincli) :

<ì. kebzsiiieii,

in ««tî
Lill^ixei- Vertreter

für üie 8taüt u. ü. keiii'lì lürieü:
HeiMiln Kfsllisliii,

lleelriiiter, lliiistkrliosâll, iliirikd.

Die „vavis" untsrsebsiàet sieb in ibren Orunàwûgen ganw von àsn
übrigen, im Oskrauek vorkommenàen Xäbmascbinen unà vereinigt in àer
vollkommensten Weise in sieb Kraft, Linkaebbeit, sowie Dauvrbaktigkeit
mit aussergewöbnliebsr Leistung bei verscbivàeniirtigstvr Verwsnàung. Das
verticals Lransportir-L^stsm àer Davis-Xäbmascbine sicbsrt unbedingte Os-
nauigksit der Lunktion bei den stärksten wie bei den lviebtestvu Ltulkcn,
woàurek Dsgslmässigksit, Lcbönbeit und Solidität der bläbts erreiebt wird,
und in Lolgs dessen sieb dieseàsebins kbrjeli« ikrt von Lerukeignet. — Dis- ì

selbe ist ebenso leiebt wu erlernen wie wu gsbraucbsn. (145

ànAS 323

(«raupapaxvivu, ìi,i>»?«ix ,i und lialtixtiüs) sind die nut«irl»»lt«ixl»t«u,
angensbmstsn und wertbvollsten Ltubsngsnosssn und die Lieblings des ganwsn
Dauses, besonders aber der Lrausn und Kinder. Sie maebsn àss nacb, was sie
boren und lernen daber in kurwsr Lsit s«I»S» uni» ilvutlii l» «,»r«i lx». lacben,
weinen, bellen, pksiken und singen. Ibrs Stimme ist der msnscblicben äbnlicb.
lungs, kräftige, talentvolle t»i»»up»p»ßi«ii«u kosten bei mir nur 35 kranken,
dito Vin»2<»n«u nur 30, dito Itas«»»-Ital»»itu« nur 25 kranken pro Ltüek.
traiitx» iliirel» St« g»»»»« 8«tiw«In. I»«iit?x lilaixl etc gegen Xacbnabme
oder Voreinsendung des Detragss; mit «etiäa«»»». prallttsvl»«»«, i,«a«i>»
Ikàttx nur 12 kranken msbr. leb garantire kür lebende àkunkt und lege jedem
kapagsi eins xviiaii«, «iiiDxti«, I«t«I»t tassttvt»« katvitiiax bei Die
Lbiere sind an Hanfsamen und Wasser gewöbnt; die V «rz»tl«xxiiiij; t^t als«
I»b«l»«t «ti»t'»«I». S. 8i!lin»i<t»0«<!li<«Iiii in »«àau (kt. IlppsnwsII, Lebwsiw).

8otiövs ka.nàstiài'sisn
in jedem Oenrs kür ganws àsstattungen,
sowie kür sinwelne Stücke und Damen
fertigt prompt und äusserst billig eine
altdewäbrte Arbeiterin in dieser Drancbe.
kür exakte und seböns àskûbrung wird
garantirt. Adresse srtbeilt die Lxpsàition
dieses Dlattss. (342

LlSielisuczM
»lixligllt« it. Ilvcxlil,»>»i» ,i, ìi>-
zxtitla»iiixli«ît werden xxli««
K«I»vttt durcb meine unübsrtrok-
ksnen Lisenpillen. Dosis kür ca. 3
Wocben kr. 2.—. I i-i«ilr. Zl«»--,
Vpotbsker, 8v«»»N«ii (Hargau). (244

FTtins gute ksmilie bei Vsvsy würde
« jIX <xl«n -v«t ^11 »!;«

?.u massigem Pensionspreise auknsbinsn.
kamilienledsn. NüttsrliebsDöberwacbung
und guten Dntsrricbt. Lrnsts Deksrenwsn.
Klan wende sieb unter D 621 an (311

Ilaassnütvin â Vag?t««, V «v«v»

<1«>xx lil »atart
kür versebiedsns Oescbäkte: ^l»«a«t««
und Personen an V«rt«»i»«a»i»a»t«ii
(die Kaution leisten können). (319

kriecllicbsr Oksraktsr, krsundlicks
Klaniersn sr wünscbt. Offerten mit Detour-
marke wu riebten an Ililmo. Webor, Obalet
Orengo, DIacs Dsatrix, üioo, Kranes.

k^ivaien unä ^N8ialten
346) smpksble meine feinsten, direkt im-
portirtsn, sebr gebaltvollsn

«pallisekou Wein«
rotbe 14"/,—16 grsdig pr. 100L kr. 43.—
wsisse13"/i—14 » » » » 46.—
Versandt sekon von 50 Liter an.

ledsm käuksr gebe sebrittliebe La-
raniie kür reinen Lraubensakt und ver-
pllicbts mieli, jede Lsndung, wslebs niebt
als böeiist preiswürdig bekunden wird,
auf meine kosten retour wu nebmsn.
(D1390<)) I. ttiiitgi««,

Imporigeseliâft, Dosw^l, àrgau.

VsàaiFkSH
WM" VK«A«ii van Z!it«t«Ii
«in« j;iit «taxvttilirt« t«!ii« (320

ii«I«>«t »I«IiNiar. in â«« >»b« ckv«
I'»I.I<«i iiiilIiIliii»i. — l iir «iii^vlii
><t«Ix ixl« IIüiiivii mil >tl«lii«r«ii»
liapttal AttasttK« <i«i> !i«iiIi«i» »a
»«ttistàaàtKv« I vi>«t«ii^. Kjvdrttt»
It«I»v tiiiix lilliliir«!! ixit«r t tiiti rv
V >617 aï» (N7027L)

kuàolk Zlo88k, ^Ürivd.
?u Vki-Kaufen.

Lin Iiiil»»«!»«« I,i»ixl>xiii>« mit 12
Limmern, gegenwärtig als Pension ks-
nutwt, in scbönstsr Lage am Lbunsrsss.
Wo, sagt dis Lxpsàition d. DI. (343

8uppen-
rollen

wu Lrbs-, Deis-dulienus-, kapioka-,
Kartoffel-, kost-, Oerstsn-, Orünkern-,
Linbrennsupps, wu babsn in allen (294
8pewerei- unä Deliksiessusarenbancllungen.

/Vu88t6Ukl'ai'tiksI.
259) Lpewialität: Dsste Qualität H««n««»
kx iiiwaixl, 180 und 160 Osntimstsr
breit, kür Lsintüebsr. Iii»«»i»l»'»«I»v
I.viliwàeii«. Dsistenleinwand.

tt. fol-i-ei-'^gli, Uillterìdllr.

^Iksts ?rsiss ÄIL S.1ISIL L^LlLZtsIlLllL^SIi.
DennIsr s

Un der Dand von 30jäbrigsr Lrkabrung kann dieses wsrtbvollsts küssn»
Mittel den Hausmüttern wu ibrsm eigenen stärkenden Oebrauebe, sowie kür
ibrs kleineren und grösseren Kinder niebt genug empkoblsn werden. Die
versebiedsnartigsten Stadien der Dleiebsuebt, Dlutarinutb, Lvliw ävbewustäudv
etc. ünden durcb Anwendung von Dsnnler's Lisenbitter rasebe Deilung und
ksbrsn gesundes ^Lusseben, Lsslust und Körperkraft allmälig wieder wurück.
Viele Lausende von klüttsrn und Kindern (Knaben wie klädeben) verdanken
ibm ibrs wieder erlangte Oesundbeit und ibr blilkendes ^kussebeu. Dei bs-
ginnendem àer sin bsrrliebss Stärkungsmittel kür beide Osscblsebter. Dnter-
stütwungsmittsl bei krübjabrs- und Lommerkursn. (442

».<? Vvpat» ii» all«» ìpatli«k«ii. —

Kkö88t68 ksttwaafsil>äZ6f dök 8cllWS>?
gegrüudet

1866

Versende franko durcb die ganwe Lekweiw gegen postnaebnabms - (146
Declbette», mit bester kassung und 7 Pfund sebr keinem Dalbklaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, kr. 22
3?fd.DalblIaum, » » 120

Zàà/i/d'/'. füitci'ücttcn, 6 » « » » 190
Dccl-brttcn, 6 » » » » 180

Niisâk«/'.Aatt/áàeu, 2"/spkd. » » » 100
Oàenl-î'«««!», 1"/s » » » » 60

-Kette«, 5 Pfd. sebr keiner klaum 180
f?!««âttï/îAe k'/nttindftt'et, 3 » » » » 152
KO'iàckecâetttt, 3 » Dalbllaum 120
Kàâdec^betttt, 2 » » 90

60
135
120

60
60

150
120
100
75

19
18

7
5

31
22

9
6

Aâr Aitte« Äakk/faum, pfundweise à kr. 2.20, imä/e/ne?- KV«««», pfundweise à 5 kr.



j&dîtoretîEr JTrauen-Jettttne — Blätter für irert fjäusltdjen Breie

Fleisch-Extract Condens. Bouillon Fleisch-Pepton
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und
Gemüsen; gibt allen Speisen durch seinen hohen

Gehalt einen kräftigenIGeschmack.

bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde
und Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Aerzten empfohlen.

General-Vertreter für die Schweiz: Bohny, Hollinger & Cie., Basel.

ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur
raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu

empfehlen. [260

BahMaÄs.J S Bad & klimatischer Kurort Saison
Mai—1. Oktober. I

FAItABlllL hei LITZERN
Gypsfreie Stahlquelle vom grossem Kisengehalt. 730 M. ii. Meer. F,infache und Mineralbäder (Zusätze:

Soole, Meersalz). Donchen. Frische Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Stallung, Molken. Kuren von grossem
Erfolg bei Blutarmnth, Bleichsucht und Genitalaflectionen, bei Erkrankungen des Magendarmkanals mit
ihren Folgen. Gicht und Rheumatismus. Sehr empfehlenswerth ferner für Reconvalescenten und Erholungsbedürftige.

Angenehmster Aufenthalt für Sommerfrischler. Mildes (alpines) Klima, anmuthige, geschützte Lage
mit prachtvoller Aussicht. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Kurhaus renovirt, comfortabel ausgestattet (80 Zimmer
mit 120 Betten). Grosser Speisesaal mit Terrasse. Lese- und Damensalon. Billard, deutsche Kegelbahn. Pensionspreis,
alles inbegriffen Fr. 5— 6. Familien werden besonders berücksichtigt. (M6969Z) [327

—"î3»*—F Kurarzt. — TELEPHON. — Prospekte gratis, -i—-4—
O. Felder-Waldis, Besitzer.

Tg)

Accord-Zitlier
Für Jedermann

Erwachsene und Kinder
ohne jede Notenkenntniss in einer Stunde
leicht erlernbar. Einfachste Stimmvorrichtung.

Vorzüglicher, voller Ton. Zither.
Etui und Schule zusammen Fr. 20. [335

Gebr. Hug, St. Gallen
Inslrumenten-Handlung. (H205G)

Grosses Weisswaaren-j Wüsche- und Aussteuergeschäft.

D. Wolffers
4

St. Gallen.

Corsetten
Marke LL à la Couronne.

Erste und grösste Spezialität.
Höchste Vollendung der

Formenschönheit.
Bequemer Sitz. -- Solidität

garantirt. — Grösste Auswahl.
Billige Preise in nur guten Qualitäten,

wie : 2.50, 3.50, 3.75, 4.50,
5.50, 6.-, 6.75, 8.—, 8.75, 8. TO,

9.-, 10.50, 11.-, 12.-, 13.50
etc. etc.

Auswahlsendnngen bereitwilligst.

Alle Weiten vorräthig. Nach Auswärts franko; bei schriftlichen

Bestellungen beliebe man gefl. nur Preis und Weite

anzugeben. Corsetten nach Mass in allen Genres und Farben.

Sämmtliche Qualitäten, die ich führe, sind in St. Gallen
nur allein bei mir zu haben. (H 297 G) [329

En gros. Versandt in die ganze Schweiz. En détail.

Eigene Wäsche-Fabrikation im Hause. Telephon. M(S
<§r

Luftkurort und Soilbad z.LOvgd in Mori <& Aargau).
Saison: 1. Mai bis Ende Oktober.

Pensionspreis 4—5 Fr. (Zimmer und Bedienung inbegriffen), für Familien
nach Abkommen. Kurarzt: Dr. B. Nietlisbach. (M7125Z)

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt
345] A. Glaser.

Bad Fideris.
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern vorräthig im Haupt-Depot bei Herrn
Apotheker Ilclbling in Rappcrswil, in vielen Mineralwasser-
Iluudlungen und Apotheken der Schweiz ; auch direkt zu beziehen
von der (Ma2480Z) [326 Had-DirektiOll.

Feine HarzeivKanarien,
aus den ersten Harzer ZUchtereien direkt bezogen, also nicht in der Schweiz
gezüchtet, versende ich franko unter Postnachnahme überall hin (auch ins
Ausland) zu 15, 25 und 35 Franken. Grosse, lichte, ebenso praktische als dauerhafte

Käfige dazu für 127* Franken. [324
Diese Vögel haben nicht den scharfen, lauten, ohrbeleidigenden Gesang der

deutschen Kanarien, sondern einen ungemein sanften, lieblichen, melodiösen Tonfall.
Schon diejenigen à 15 Franken pfeifen so rein und einschmeichelnd schön, dass
sie sich zu den gewöhnlichen Kanarien verhalten wie der Tag zur Nacht und
Keiner sie wieder missen möchte, der sie einmal gehört hat. Diejenigen à 25
und 35 Franken haben überdies einen grossen Reichthum an schönen Touren, wie
er nur durch die auf ahrelanger Erfahrung fussenden kunstgerechten und
liebevollen Pflege tüchtiger Züchter erzielt werden kann, wie wir solche vorzugsweise
im Harz linden. Meine Harzer Kanarien brauchen zum linterhalt nichts als einen
geräumigen, lichten Käiig, täglich frisches Wasser und etwas Rübsamen und
Kanarieilsamen. J. Schm id-Oer lest in. Herisan (Schweiz).

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco — [830

J. B. Nef (vormals Nef & Banmann), Herisau.

Vorzüglichrig} w —- -- ^an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

uuss«
Das einzig reelle Schönheitsmittel,

welches die Haut von
Sommersprossen.
Leberflecken, Spröde und Küthe
im Gesicht und an den Händen
und sonstigen Mängeln
befreit, ist: [126

Bergmann's

Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.,

Dresden und Zürich.
Man achte auf obige Firma und Schutzmarke: Zwei Bergmänner.
Es existiren bereits werthlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

flàk-^xàct konclenL. kouillon fleisck k'epton
dient aur Verbesserung von Luppen, Lauesn und
Lsmüssn; gibt allen Lpeisen clureb seinen koken

liskalt einen kräktigenILssebmaek,

bestes kabrungs- uncl Ltärkungsmittsl kür Lssunds
und kranke, In Hospitälern eingskübrt, von ersten

Aerzten empkoblen.

Oeneral-Vertreter kür à 8el»veix: lîolm.v. IîoIIinL,er â Oie., àLvI.

ist jeder praktiscben und sparsamen Klauskrsu?ur
rascksn Lsrsitung guter klsisebdrübs ?u

empkeblen, (200

Lsisorr
?I»i—I. OIitvI»< i.

l ìltVIZI III psi IIXI«>
Lvps freie 8t»I>Iqii«IIv v<»i> 730 N, ü, Neer, kiukaebv und (Xusätxs«

Loole, Neersal^), I»«ovI»Sn. kriscbs kub- und Xiegenmileb aus eigener Liallung, Nolken, Kuren von grossem
krkolg bei »Iiit»ni»ult>. »I<i,I>^>i<tiI „»,l bei k.rkrankungsn des 3Iagendarmkanals mit
ikrsn kolgeu, kiekt und Lbeumatismus, Lslir empksblsnswertb ferner kür It<»<<>i>vi»I< ^<<>i!tt» und krliolungs-
bedürftige, Angenebmstor Aukentlialt «iiv 8<»»,i»<nlri>«<t>!«n. Nildes (alpines) Klima, anmutbigs, gesebüt^te bags
mit pracktvoller Aussiebt, Waldpark in unmittelbarer käbe, kurluius renovirt, eomkortabsl ausgestattet (80 Xunmer
mit 120 Letten), Krosser Speisssaal mit lerrasse. Lese- und Lsmensalou, Lillard, dsuiseiis kegelkabu, Leusionspreis,
alles inbegrikken kr, 5—0, Lamilisn werden besonders bsrüeksiektigt, (N0909X) (327

—-4--—L I I — Prospekts gratis, ^
v. Lesit^sr

'VZ>

àll-Kà
t iir .1 <>I«ei>>»i>»

>n,v»<>,><«-»< und I<i,i»I< i
obus jede Kotenksuntuiss in einer Ltruuls
leiekt erlernbar, Linkaeiiste Ltimmvor-
ricldunL, Vor/.ügbeber, voller'kau, Xitlier,
Ltui un«I Lekule Zusammen kr, 20, (335

Hà'. HuZ, 8t. (wallen
Instruuieuten-Laudluug, (1I205L)

Krosses UsiLsväSköll-, Aàsà- »»à kimteiierßeseM.

v. Uvlssm

Lt. <5aIlSH.

Ovrsvà»
»à >.i. à Is kouliiniie.

Ki'tà tiittl Lpoxitìlitât.
Iliiekste VtàlàìNA à

e n » v K j» n k v î î.
Lequemvr Litx, -- Lolidität

garantirt, — Lrösste Auswabl,
kiiiige preise in nur guten yusii-
täten, wie: 2,50, 3,50, 3,75, 4,50,
5,50, 6,-, 0,75, 8,—, 8,75, 8,40,

9,-, 10,50, 11,-, 12,-, 13,50
etc, etc.

timìàlueitàiiK«» deiviwilIiMt.
Alls Weiten Vorrätbig, Lsob Auswärts tränke; bei sekritt-

lieben Lsstellungen beliebe man gell, nur preis und Visite an?u-
geben, tvrsvtt«» n»«I» Zl»«« in allen Lenres und parden.

Lämmtliobe <)ualitätsn, die ieb kübre, sind in 8t. »
nur »Ile in I»«i int,- ^u baden, (II 297 K) (329

k» sr»«. Vemllâì in àie KW/k 8àà «letsii.

Lißellk Mselie-kîlbrjllêltioll im làe. leleplioll,

MM mil 8MU?, Mil lu vrl (k, wW.
8»i«oii: I. 1>!»i ki« ünä« OLtoIxr.

Lensionsprsis 4—5 Lr, (Ammer und övdienung Inbegriffen), kür Lamilisn
naeb Abkommen. Xurarat: Or, L. Lietlisbacli. (Id 7125 X)

Prospekte und näbere Auskunft ertbsilt
345) t

Kai! 5iclei'Ì8.
WneräaZser in kri8ek6r ?ü1Iun^

in Kisten 2U 30 kalken Litern vorrätbig im Ilaupt-Oepot bei Herrn
Apotbsker lltlliliiijr in in vielen tlii>< >^»I»îì>>>« i»
llioxlliittjr« » und der Lobvvei^ ; aueb direkt 2U bo^iellen
von der (Wa2480X) (320 Iiit«I-l>il-«K1iO».

aus den ersten Laraer Xüclitereien direkt bezogen, also !nelit in der Lebweiü gs-
stiebtet, versende ick franko unter Loslnaebnabme üb« rail bin (aueb ins Aus-
land) üu 15, 25 und 35 kranken, Krosse, liebte, ebenso praktisebe als «lauer-
bakts Iij»t»Av daxu kür l2(? kranken, (324

Liese Vögel baden niebt den seliarken, lauten, obrbeleidigendsn Kssang der
dsutseben kanarien, sondern einen ungeniein ssntten, liebliclien, melodiösen lontall.
Lebon diejenigen à 15 kranken pfeifen so rein und einscbmeiebelnd sebön, dass
sie sied« i?u den gevvöbnli«d>sn kan««rien vorbalten wie «1er Lag i«ur kaebt und
keiner sie wieder missen möcbts, der sie einmal gekört bat. Diejenigen á 25
und 35 kranken baken überdies einen grossen lîeiolitlium an sckönen louren, wie
er nur durel« die auk abrelanger krka>«rung küssenden kunstgereckten und
liebevollen Lliege tiiebtiger Xüelder erhielt werden kann, wie wir solebs v««r/,ugswsise
im Larx linden, Weine Larxer kan:«rie>« kraucben iîum I nterl«alt niel«ts als einen
geräumigen, liebten kälig, täglieb krisebes Wasser und etwas Lübsamen und
kanarivnsamen, >, 8<t>i>»i<I-<t>>I>^Iii>. II< i i>>!»ii (Leb voi/)

VortiaiLNstokts
viAsriss und snZlisokss psbrlkst, vrsms und weiss, in grösster Auswabl,
liefert billigst das Piidssux-Ossokstt von — Nüster kraneo — (830

-I. L. I^sk (vornikllL M k àmâlili), llsriLau.
Ì-L,-

an Karde und kescbmaek wird der kakkes mit Xusat? von 5ckweiior Xatteegswürt
von Vt/artenweiler-Xreis in Xrsdolt. — Xu baden in den 8pe?ereiksndlungen. (045

»RW.
Las einzig reelle Lebönbsits-

Mittel, wslebes die Laut von

8z»r<»»Iv und lîtttl»«^
im kssiebt und an den Händen
und si«»u»tlAQii IlitiiKel» bs-
krsit, ist- (l20

öskAMÄkln's

i-ilienmileil-Leife
von ver^in»iii> t <«..

Okssclsn iiittl Zürich.
Nan aekts auk obige kirma und Lebràmarke« Xwei Lergmäuner,
k.s sxistiren bereits wertblvse kaebabmungsu, kreis à 8t. 78 lîts.



Sifthrrtjer Jlraurti-Jl rifling — Blätter für Iren Ijänafitfirn lürrt»

Zur Platzgewinnung für unsere neuen Hochsommer-Lager
liquidiren wir unsere säiumtliehen Friihjahrs-Stoffe, Damen- und Kinder-Confections

: ohne Unterschied

zum Selbstkosten-Preise.
Pariser Original-Modelle zur Hälfte des Ankaufs-Preises.

20" Muster sämmtlicher Damen- und Herren-Stoffe nach
Auswärts auf Wunsch postwendend franko ins Haus.

Wir laden zur gefl. Besichtigung ein

Oettinger & Cie., CeitraM, Zöricli.

Wir führen neben den frischen Mode-Erzeugnissen nur gute brauchbare aus besten Materialien eigens engagirte Dessins und Qualitäten und verkaufen
meterweise an Private zu effektiven Fabrikpreisen. Mittelst unserer speziellen Versandteinrichtungen dienen jeder Anfrage prompt und versenden unsere kompleten

reichhaltigsten Muster-Kollektionen auf Wunsch postwendend franko. [210

Intern. MmpiM-Äiisstelni
Brüssel

1891:

Ehren-

Diplom. Niasses

\l\CT0R/4

Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandtheile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
Â. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE) [24

KROPF [245
[ und ähnliche Dritgenanschwel-
langen werden in allen, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher
gehellt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet

| Fr.Merz,Apoth.,Seengen(Aargau).

Schweizer Fabrikat.
Kneipp s Wyss Malzkaffee.

Albert Wyss & Cie.,
Malzfabrik,

Solothurn.

Man verlange aus¬
drücklich

nebenstehende be¬
kannte

Schutzmarke.
Jedes Paket:trägt das

Bildniss und die Unterschrift
Kneipp's.

Wyss Malzkaffee ist in
den meisten

Colonialwaarenhandlungen
zu haben. [130

(M 5663 Z)
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROr.TTT!1g-HANPl.PN6EN

Seltene Gelegenheit.
Wegen Umzug des Geschäftes verkaufen wir zu und unter dem

Selbstkostenpreis unsre [318

bis zum 31. Mai a. c. so lange der Vorrath reicht:
Selbstkocher Nr. I—3 mit 40% Rabatt

do. „ 4-7 „ 15% „
do. „ 8-10 „ 20% „

Suppenträger und Speiseträger „ 40% »
Fusswärmer,Milchwarmhalteretc.,, 20 % »

Man verlange Prospekt mit Preisangabe.
Fabrik des Müller'schen Selbstkocher

Inhaber: H. Hartwig
Zürich — Aussersihl.

Einschränke, ß21

sowie Glacemaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse
Gegründet 1863.

Kleinkinder-Ausstattungen

Damenbinlen, Umstands-Gorsets

Artikel fUr Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

Umstandsbinden — Betteinlagen
-=§§» Discrete Bedienung •<£§=-

nur durch Damen.

Kataloge gratis und franko. Postversandt.

H. Brupbacher & Sahn, Zürich-

Schradens
Traubenbrusthonig,

Flacon Fr. 1.25, 1. 90. Seit Jahren
bewährtes vorzügliches Hustenmittel

S
für Erwachsene und Kinder.

chrader's weisse Lebens- Essenz,
Flacon Fr. 1. 25, altbekanntes

zuverlässiges Hausmittel bei Appetitlosigkeit
und Magenbeschwerden aller Art.

Praktische und bewährte, unschädliche
Haarfärbe- QpVipgrlpp'nlÔnlfflQ Uacon
Mittel sind: ulillldllul S lUlllld. Fr 2.50.

Schrader's Nuss - Extrakt-Haar - Farbe

in blond, braun, schwarz. Fl. Fr. 2. 50.

Schradens
Zahn-Halsbänder,

Fr. 1. 25, vorzügliches u. vielbegehrtes
Erleichterungsmittel für zahnende

Kinder. — Schräder'» Essig-Essenz,
Malz - Extrakt, Spitzwegerich - Saft,
Malz-Bonbons u. sonstige Schrader'sche
Präparate. Preisliste gratis und franko.
Apoth. G. Schoder, J. Schradens Nachf.,
Feuerbach bei Stuttgart. [777

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

In den meisten Apotheken in St.
Gallen und der ganzen Schweiz.

T P r>"h on PT* Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen i
4—1ICA;UIlüXlt/I NährSuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, ges

ökonomische
gesund, bequem und billig, üeberall verlangen.

in Erbswurst,

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

lu»' Gasgewinnung kür uu86r6 N07I6I1 tioekeommei'-^agei'
Ii<1«i<>jrvn wir nimre 8âiumtlià«n t'ràjà« 8tà, väuieii- uiul üiiüler (?vnk«etioll8

: olms I^rltsrsczkisâ

»Tim Svlksîkvsîvn ^i»«ïsv.
?êlrÌ8sr l)riZiiig.I-Uoàô11s 2lir Zàllte àk8 L.ül:auk8-?röi8ö8.

Nuster sämmtliober Damen- unà Derren-Ltolke naob
Auswärts auk Wunseb postwenàenà franko ins Daus.

Wir laàen cur gell. Dssiebtigung sin

OkttinAsi' â die., üölllrsldgf, Aiîeli.

Wir kübren neben àsn triscken Noàe-crcougnisson nur gute brauobbare eus besten «sterielien eigens engagirts Dessins unà Qualitäten unà verkaufen
meterweise en ^rivets eu effektiven pabrikpreison. Nittelst unserer speciellen Vsrsanàìsinriobtungen àisnsn isàsr Anfrage prompt unà vsrseuàsn unsers komplsten

reicbbsltigsten Nuster-kollektionen ?.ut Wunsok postwenàenà franko. ^10

là. XàMllàMU
kàel
MI:
Lkreä-

Viplvlll.

àkrmi^mittel liir Illeiiik Xiiiâer.

Vollstânàiger prsatc àsr Nuttermileb.
Dauptsäeblieb blut- unà knoebsndilâenàe
Destanàtbeile, aueb kür prwaebssne bei
Nagsnlsiàsn. Asrctlieb empkoblen unà
ebemiseb geprüft von àsn M. ?rok. Dr.
<?. IDittstà in Nünobsn unà prok. Dr.
D. TZosaek in Wintsrtbur. ^u baden in
allen Apotbeken, Drogusrisn unà bessern
Lpscereibanälungsn.

^olàsus lilsàMen:
WâlmsàlIuiiA Antwerpen 1885

?aris 1889.

cznocîoiiài'

Liicss^Nv
(8M88L) ^4

XDOPP p«
l IIIIIK«!» w«r<><» tu »««I»
v «r»Itvt«n Ikàll«!!, woDülks über-
baupt noeb mögliob ist, »I«I»vr gv»
I»«IIt àureb meine iili>i>»« r!r<»t-
I«»«» Iir«t»t i»itt«I. Dsnaus De
scbreidung àss Dsiàens erbittet

ì Iki'.AI«i'»,Apotb.,î8««i»g«i»lAargau).

LoliwsilLsr ?adri^at.
Knkipp 8 W^88 IVIaI?I<kii1se.

Albert Wyss â tliv.,

Soloàurn.

lVlan verlange ans»
ârnckìick

nsdenstekencie de-
kannte

8cknt2inarke.
Isàes Pakete trägt àas

Dilàniss unà àieDntsrsobrikt
kneipp's.

Wyss Nalckakkse ist in
àsn meisten

Lolonialwaarenbanàlungsn
cu baden. /130

(N 5663 2)
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8kltene lklkgknkeit.
Wegen Dmcug àss Desebâktss verkaufen wir cu unà unter àem Selbst-

kostenxrsis unsre /318

dis cum 31. Nai a. e. so lange àsr Vorratb rsiobt:
Zelbsikooker kllr. I—3 mit 40°/« lîabatt

6o. 4-7 „ 15°/« „
clo. 8-10 „ 20°/«

Zuppenti'àgei'uncl Zpeiseträger „ 40°/« „
fusswàrmei-.IVIilottvvai'mhài'à,, 20 "/« „

Nan verlange Prospekt mit Preisangabe.

l'îàik Ä68 Uüller'sekeu Sâstlloàer
Indadei'i II. Hartwig

Türioti — ^iisssrsilal.

ü»88vl»r»iiliv, ^
sowie bllaeemasekinen, kür pamilisn
ssbr praktiseb, liefert naob besten,
bswäbrtestsn Systemen, in soliàsr
unà cwsokmässigsr Konstruktion,
unter Garantie, cu billigen preisen

4. Helinviàr (illM. lî. t. kâ)
Disgssse tussersikI-Ziirieli Lisgasse

(ZsZrUuâst ILöZ.

Xleillliiiiâkr-àsMllllKii
llWöntiiüilM, àzàà-koi'sà
Artikel Ülr Wiioknerinnen

uncl Illeugeborne li23
Umställäsdilläeü — ôàinlà^ôli

--ßch. Oisczi'sìs Vsâisriung -<H--
nur âllred vanikll.

Katalogs gratis unä franko, ^ostvvrsanlit.

li. Krlipdseiier à Zà.àîà

«ekralier'8 Iraubenbru8tllonig,
à plaeon Pr. 1.25, 1. 9V. Seit labren

dswäbrtss vorcügliebes Dustsnmittel
F» kür prwaebsene unà kinàer.
Xedrg.âkr^ misss I.ebsll8- Lsseii!,

plaeon Pr. 1. 25, altbekanntes cuver-
lässiges Hausmittel bei Appetitlosigkeit

unà Nagknbesebwsràsn aller Art.
praktisebs unà bewäbrts, unsebaàliebs
Daarkärbe- 0nkpnilnp'nlünlmn plaeon
Nittel sinà: »lilllMt S lìlllllll. Pr 2.50.

Vààer's à88 -LxtrM-gââr -kârbk
î» in dlonà, braun, scbwarc. pl. Pr. 2. 50.

nààr'8 ?skn-Ual8bànl!er,
à Pr. 1. 25, vorcügliebes u. visldegsbr-

tes prlsiobterungsmittel kür cabnenàe
kinàsr. — 8vbraàer's Üssix-Dsseuc,
Nalc. Dxtrakt, 8pitcwv^erleb - 8akt,
Nalc-Itoubou« u. sonstige Lobraàsr'sebs
Präparats. Preisliste gratis unà franko.
Apotb. L. 8ekoàor, t. 8ckraàer's Haebk.,
peuerbaeb bei Ltuttgart. /777

Dauptàepot: Apotb. llartmsnn, 8tsel<-
born. In àsn meisten Apotbsken in Lt.
kallen unà àsr gancsn Lebweic.

^ 5? /HF» Làr- iittâ tupiluiniilo^ptt-I'i'îipili iltv, àtÎKv 8uppen i

-i—^àdrsuppvlì id im V0Q 4 ?0btÌ0Il6Il ?li 15 (/ts. olllselliilLàkiiâ,
ökvnoiviselio

unà billig, lieders!! verliUiziII.

in lH, ^rt)8vvur8t.
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